Das „Institut für Demokratie- & Partizipationsforschung“ (IDPF) moderiert und analysiert in Kooperation mit der Stadt Bocholt und auch Vertretern von „Fridays for Future“ die Erstellung eines Klima- und Verkehrskonzeptes. Inwieweit kann die Bürgerschaft entscheidend an den kommunalen Planungen mitwirken?
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Das „Institut für Demokratie- & Partizipationsforschung“ (IDPF) setzt sein von der Bundesregierung (WissenschaftsMin und BauMin) gefördertes Projekt zur Einbeziehung der Bürgerschaft in die Stadtentwicklung der Stadt Bocholt (Bocholt 2030+) auch im neuen Jahr fort. Zunächst anlässlich eines Projektes zur sportlichen Aktivierung in der Winter- und Corona-Zeit:
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Lemgo diskutiert den Klimaschutz

In Workshops wird das neue Konzept beraten. Der Verkehr bleibt vorerst ausen vor. Fir den
konnten 50 ausgewahite BUrger in einem separaten Forum Ziele entwickeln.

Lemgo. Lemgo will beim Klimaschutz begrenszt werden. Deutschlandweit  Ziel der Klimaneutraliat voraussickt-
vorankommen. Angefricben vom novel. - wren das 4,2 Gigatonnen, auf Lemgo lich deutlich langsamer als bei Strom
lierten Klimaschutzgesetz des Bundes  heruntergerechnet 2,1 Millionen Ton- und Warme zu errichen ist, so Rainer
und von der _Fridays for Future™- nen. Derzeit stot Lemgo jahrlich Joswig. Vom Forum der Burger, mode-
Jugend muss auch die Alte Hansestadt  250.000 Tounen aus, damit aber htte s riert von der Ui Wuppertal, die das
ihren Beitrag dazu leisten, dass sich sein CO2-Budget bereits 2031 aufge- Projekt im Aufirag der Stadt wissen-
weltweit das Klima nicht starker als 1.5 braucht — die Klimaneutralitat aber = schaflich begletet, erhoff er sich neue,
Grad erwirmt. Dafur aber braucht e lingst noch nicht emreicht. Je weniger ~durchaus auch mufige Ansitze, um der
neue Vorgaben und die sind mit Work- ~aber emitier werde, desto weiter lasse  Politik zu zeigen, zu welchen Scriten
shops und Birgerforum auf den We sich dieser Zeitraum nach hinten ver- _die Lemgoer im Verkehrssektor durch-
‘gcbracht. Schon im kommenden Som- _schicben, macht Rainer Joswig die Lem- ~aus berei sind. Die Ergebnisse wirden
‘mer soll das neue Klimaschutzkonzept  goer Rechmung auf. Wie das gelingen dam in ein separates Verkehrsentwick-
verabschiedet werden. Was bislang kamn, das ist Thema der Workshops. lungskonzept cinflifien, das die Stadt
‘geschelien it darber sprach die LZ mit  Stattgefunden haben bereits Arbeits- auf Antrag der Politk erarbeiten lassen
Rainer Joswig. ‘eruppen zur Mobilitét, zur Warme. wird. Darin kémte es damn auch ganz
Joswig ist beratender Ingeniur und /Fermvirmeversorgung und zur Organi- - konkret darum gehen, wie der Indivi-
‘untersttzt fur die Stadtwverke Mickacl sation des Klimaschutzes. Bis auf die dualverkehr rugunsten von OPNV und
Brieden-Segler vom e Energicbiro  Verwaltungstreffen sind die Gruppen Rad zu reduzieren it.

Biclefeld, der das Lemgoer Klima- mit rund 25 Mitgliedern aus Politik, Ohne diese Vorgaben aber soll vorab
schutzkonzept mafigeblich betreut Auf.  Verwaltung, ,Fridays for Future” und schon das Klimaschutzkonzept
‘bauend auf dem Konzept von 2019 sol- - Stadtwerken besetzt. Etwa zwei bis drei  beschlossen werden. Durchaus ontro-
len die neuen stadtischen Vorgaben Stunden habe man jeweils getagt, um verse Diskussionen habe cs bislang in
dazu beitragen, die Erderwirmung den Status quo zu Kliren und das tei- den Workshops gegeben, so Rainer Jos-
‘gema den Beschlissen der Pariser Kli. tere Vorgehen zu diskutieren. Im jetzt wig. der die Gespréche als offen und
‘makonferenz zu begrenzen. Zavor sollte neen Jahr get es dann mit der Wamme. ohme politische Scheuklappen erlebt
die Klimaneutralitat gemi der Bundes- ~ versorgung in den Orstelen und Emeu.  habe. Langst nickt alle Fragen Konten
linie bis 2030 erreicht werden, doch erbaren Energien weiter, bevor das abschliefend diskutirt werden und vor
dann machte das Bundesverfassungsge- Gesamtkonzept in einem Abschluss-  allem die Vertreter von Fridays for
richt der Regierung Dampf. Es beman-  Workshop ~ nach Moglichkeit mit Bir-  Future” hitten auf schnellere Umset-
gelte,dass zu vicle Mafnahmen uf e gerbeteiligung ~ noch cinmal vorge.  zung gedringt. Was aber wamn aus tech-
Zeit mach 2030 verschoben wirden, stellt werde. Noch vor den Sommerfe- nischer Sicht iberhaupt moglich oder
infolge musste die chemalige Bundesre. rien komate das Klimaschntzkonzept auch gewollt sei ~dazu seien noch wei-
‘gierung reagieren, zog das Datum der dann im Rat beschlossen werden.  tere Untersuchungen und politische
Klimaneutralitit auf 2045 vor und ver- - Losgekoppelt von dem Vorhaben it ein Beschlasse nofwendie.

scharfi die Manahmen Bargerforum zur Mobilitat. Das wird Sie errichen die Autorin per E-Mail an
Vorgaben, die auch Lemgo betreffen, voraussichtlich im Juni tber vier Tage  Kiantelberz@lzde

wie Rainer Joswig erklirt. U das Ziel mit 50 reprisentatv ausgesuchten Bir-

bis 2045 zu errichen, misse der CO2- gern aus ganz Lemgo tagen. Losgekop-

Ausstof weltweit auf 420 Gigatonnen _pelt deshalb, wei im Verkehrssekior das
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Fit durch Bocholt

BOCHOLT. Am morgigen Donnerstag
(6. Januar) findet die erste Walking-
Tour durch die Bocholter Innenstadt in
2022 statt. Die Teilnahme an diesem
Fitnessangebot unter dem Motto ,Fit im
Alter — Bocholt mal anders erleben® ist
kostenfrei und richtet sich an die reifere
Generation, teilt die Stadt Bocholt mit.
Startpunkt der einstiindigen Tour ist um
10 Uhr das ,,Zukunftsbiiro* in der Nord-
straBe 49.

,Man muss nicht gleich an den Aasee,
in den Stadtwald oder in die Sporthalle
gehen, um aktiv zu sein. Es gibt in der
Innenstadt viel zu entdecken, um etwas

Urheberinformation:

fiir seine Gesundheit zu tun®, erklart
Sascha Terorde, Projektleiter Zukunfts-
stadt Bocholt. Auf der gefiihrten Runde
ist moderates schnelleres Gehen ange-
sagt, mit oder ohne Stécken, ergénzt
durch Bewegungsiibungen an bekann-
ten und weniger bekannten innerstadti-
schen Orten und Grinanlagen. Anmel-
dungen und Infos: Telefon 02871/
2048429 oder per E-Mail an zukunfts-
stadt@bocholt.de. Veranstalter ist das
Projekt ,,Zukunfisstadt* in Kooperation
mit dem Verein Leben im Alter.

Den Rahmen bildet das Projekt
,Zukunftsstadt-Bocholt — atmendes
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Bocholt 2030+, in dem es auch darum
geht, innovative Sport- und Bewegungs-
angebote fiir Biirger zu schaffen, heiBt
es weiter.
Das Zukunftsstadt-Projekt wird gefor-
dert durch das Bundesministerium fiir
Bildung und Forschung. Beteiligt sind
uw.a. die Stadt Bocholt, die Entwick-
lungs- und Betriebsgesellschaft der
Stadt Bocholt (EWIBO), die Deutsche
Sporthochschule Ksln, die

sowie das Deut-
sche Institut fiir Urbanistik. Mehr unter
www.zukunfisstadt-bocholt.de .




